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Die künftige Vereinfachung des Sleuerwesens
Staatssekretär Reinhardt über die Vereinheitlichung der Nealsteuern

X Berlin, I . Dezember.
Ueber die Vereinheitlichung der Real-

steuern , die in der letzten Neichskabinelts«
Sitzung beschlossen wurde , mochte am Don«
nerstag Staatssekretär Reinhardt  voö
Pressevertretern eingehende Mitteilungen , wo¬
bei er u. a . aussührte:

Durch die Realsteuerreform vom 1. Dezem¬
ber sind die zweimal 16 Landesgesetze durch
ein Haüptgesetz abgelöst worden. An die
Stelle von 16 Grundsteuergcsetzen tritt eines,
an die Stelle von 16 Gewerbesteuergesctzeu
tritt eines und an die Stelle von 32 Neal-
steuergesetzeu treten zwei Realsteuergesetze.
Ein weitere Vereinfachungergibt sich daraus,
daß die Realsteuern nunmehr nur noch von
den Gemeinden (bisher von Land und Ge¬
meinde) erhoben werden. Irgendwelche Zu¬
schläge werden nicht mehr erhoben. Diese
Umlagerung von Einnahmequellen aus dem
Derfügungsbereich der Länder und der Ge¬
meindeverbände in den der Gemeinden be-
dingt eine entsprechende Neugestaltung der
Lasten- und Ausgabenverteilung zwischen
Ländern. Gemeindeverbänden und Gemein¬
den. Der Reichssinanz- und der Neichsinnen-
minister werden Grundsätze aufstellen, die
den Gemeinden einheitlich für das ganze
Reich diejenigen Ausgaben zuteilcn, die sie
nach ihrem erhöhten Steueraufkommen tra¬
gen können und in ihren Aufgabenbereich ge¬
hören. Diese Neugestaltung muß bis I. April
1938 durchgeführt sein.

Das Hwl für pW Zukunst ist, daß es nur
noch Reichs- und Gemeindesteuern gibt. Die
Haupteinnahmequellen der Gemeinden wer¬
den die Grund- und die Gewerbesteuern sein.
Die Gemeinden erhalten dadurch die wirt¬
schaftliche Grundlage, deren sie zur Erfüllung
der ihnen gestellten und noch zu stellenden
bedeutungsvollen Aufgaben bedürfen. So¬
bald die Vereinheitlichungen
und Vereinfachungen nach den
Steuerreformgesetzen vom 1. De-
ember durchgeführt sein wer-
en . wird die Voraussetzung für

die abschließende Neugestaltung
und Vereinfachung des Reiches
gegeben sein.

Derwalkungszuständigkeiken
Das Verfahren einschließlich der Fest¬

setzung der Steuermeßbeträge obliegt den
Finanzämtern , die Behörden des Reiches
sind. Sie teilen die festgesetzten Steuermetz¬
beträge der steuerberechtigtenGemeinde mit.
Rach Mitteilung der Steuermeßbeträge an
die steuerberechtigteGemeinde ist alles wei¬
tere im wesentlichen Sache der Gemeinde.
Die Steuer wird nach einem Hundertsatz des
Steuermeßbetrages bemessen, derHebesatz
genannt wird, und den die einzelne Ge¬
meinde bestimmt. Er kann für die Grund¬
steuer und für die Gewerbesteuerverschieden
hoch sein. Die Einkassierung der Steuern
und die Bearbeitung von Anträgen auf Er-
laß, Stundung usw. ist Sache der Gemeinde.
Die Höhe der Realsteuern

Die einzelne Gemeinde darf die Realsteuer-
resorm nicht zur Erhöhung ihrer Realsteuern
benützen. Die neue Gewerbesteuer wird mit
Wirkung vom 1. April lS37 ab. die neue
Grundsteuer mit Wirkung vom l. April 1938
ab erhoben. Es wird sich bei der Grund¬
steuer  innerhalb der einzelnen Gemeinve
das folgende Bild ergeben: ein Teil der
Steuerschuldner wird nicht wesentlich mehr
oder weniger zu entrichten haben als bisher.
In den Fällen wesentlicher Veränderung der
Belastung nach oben oder nach unten handelt
eS sich um die Verwirklichung des Grund-
satzes der Gleichmäßigkeit der Besteuerung.
Tie Verknüpfung der Grundsteuer mit der
Emheitsbewertung im ganzen Reich ist daS
Kernstück der Vereinheitlichung des Grund¬
steuerrechtes; sie ist die Voraussetzung sür
die Verwirklichung des Grundsatzes der
Gleichmäßigkeit der Besteuerung.

Die Erfahrung lehrt , daß für die Ge werbe-
steuer  eine einzige Besteuerunasgruirdlage
picht ausreicht . Wuwe die Gewerbesteuer nur

aus den Gewerbeertrag abgestellt, so würde die
Steuer so konjunktur - und krisenempfindlich
werden, daß in die Gemeindefinanzen Unsicher¬
heit käme. Auch das Gewerbekapital kann nicht
allein als Besteuerungsgrundlage genügen.
Auch eine Abstellung der Gewerbesteuer allein
auf die Lobnsumme kommt nicht in Betracht,
weil dann die lohnintensiven Betriebe einseitig
betroffen würden . Darum sieht die Steuer¬
reform mehrere Besteuerungsgrundlagen vor,
die auss -ichend wirken. Es sind hierfür vor¬
gesehen nebeneinander Gewerbeertrag , Ge¬
werbekapital und Lohnsumme. Das Finanz¬
amt setzt unter Verwendung von Meßzahlen
je einen Steuermeßbetrag für den Gewerbe-
ertrag und das Gewerbekapital fest, aus dem
daun die Gemeinde den Hebesatz festlegt. Die
Lohnsummensteuer soll nur mit Zustimmung
der obersten Gemeindraussichtsbehörde erhobenwerden können.

Skeuerbekräge
Besteuerungsgrundlaqe ist bei der Grund-

steuer der Einheitswert , die allgemeine
Steuermeßzahl beträgt 10 v. T . Bei der Ge¬
werbesteuer ist die Bcsteuerungsqrundlage

X Oslo, 3. Dezember.
Die norwegische Zeitung „Tidens Tign'

meldet aus Trondhjem.  daß an der nor¬
wegischen Küste, teilweise sogar unter
Verletzung derHoheitsgewässer.
ständig Uebungen sowjetrussischer Flotteueiu-
heitcn: Unterseebooten. Minenlegern und
Torpedobooten zusammen mit Fliegern, statt-
sinden. Von Fischern und Dampkschifskapi-
täuen sind bis zu 20 Unterseeboote gezählt
worden. Die Sowjetrussen behaupten, sie
müßten ..ozeanographische § t u-
dieu betreiben und den  G o Is¬
str o m b e o b a chI e n' . Da man sich in
Nordnormegen über die von Sowjetrußland
drohende Gefahr durchaus im klaren ist.
glaubt kein Mensch an diese ..Hceresforschun-
gen' um so mehr, als der norwegische Kom¬
munist S i m e n s e n. der schon einmal den
..Diktator' von Hammerfest  gespielt hat,
sich erst vor wenigen Tagen äußerte: .Nicht
alle interessieren ( ich so wenig
für die norwegische Küste wie die
norwegische Marine ' .

Tokio, 3. Dezember.
Bei einem Empfang sür die ausländische

Presse beantwortete der japanische Außen¬
minister Arita  eine Reihe von Fragen über
den Inhalt und die Auswirkung des deutsch-
japaniichen Abkommens. Arita erklärte daß
die deutsch-japanische Zusammenarbeit m der
Bekämpfung der Komintern in erster Linie
auf ein Studium der internatio¬
nalen kommunistischen Bewe¬
gung  abziele. Beide Länder würde ihre Er¬
fahrungen durch die diplomatischen und kon¬
sularischen Vertretungen austauschen. Sie
würden in gegenseitig einzusetzenden Kommis,
sionen über Maßnahmen  beraten , deren
Auswirkung sich jedoch aus die eigenen Lan¬
desgrenzen auf Grund bestehender oder neuer
Gesetze beschränken.

Die Tatsache, daß gerade Japan und
Deutschland zuerst dieses Abkommen getrof¬
fen hätten, sei aus dem Beschluß der Komm-
tern zurückzuführen, der Japan  und
Deutschland als Angriffsziele
des Kommunismus  bezeichnet. Das
Abkommen stelle somit eine Abwehraktion
bar. Japan und Deutschland seien bereit, mit
allen anderen Ländern, sei es nun England.
Frankreich. China oder die Bereinigten Staa¬
ten, entsprechende Vereinbarungen zu treffen.

auf jeden Fall der Gewerbeertrag und das
Gewerbekapital. Die Steuermeßzahl für den
Gewerbeertrag ist bei natürlichen Personen
und bei Personengemeinschaftengestattet bis
zu 5 v. H. mit der Maßgabe, daß die ersten
1200 NM. des Gewerbeertrages freiblciben.
Bei Kapitalgesellschaftenbeträgt sie einheit¬
lich 5 v. H. Die Steuermeßzahl für das Ge-
werbekapital beträgt einheitlich 2 v. T. (wenn
es weniger als 3000 NM. beträgt, wird ein
Steuermeßbetrag nach dem Gewerbekapital
nicht festgelegt). Wird als Besteuerungs¬
grundlage auch die Lohnsumme, herange¬
zogen. so beträgt die Steuermeßzahl 2 v. T.
Uebersteigt die Jahreslohnsumme nicht
24 000 RM., so werden von ihr 7200 NM.
abgezogen.

Steuerbefreiungen
Der sogenannte „mittlere Neu' güsbesitz'

bleibt von der Grundsteuer bis zum 31. März
1939 befreit. Auch die Steuerbefreiungen sür
den „neuesten Neuhausbesttz' (Kleinwohnun¬
gen bis 31. März 1939, Eigenheime bis
31. März 1944) werden aufrechterhalten.

Die freien Berufe bleiben nunmehr reichs-
einheitlich gewerbesteuerfrei.

Der Seekrieg beginnt
Kriegszone an Spaniens Mittelmeerküste
Bei der britischen Negierung ist eine Note

der spanischen Nationalregie,
rung  eingegangcn, in der darauf aufmerk¬
sam gemacht wird, daß in der Zeit zwischen
dem 30. November und dem 15. Dezember in
der Zone von Cap San Antonio (nördlich
von Alicante) und Marbilla (westlich von
Malaga ) auf feindliche Schisse in spanischen
Hoheitsgewästern Luftangriffe  durch¬
geführt und in den Hafenmündungen dieser
Zone Minen gelegt werden würden.

Die gewaltigen Waffentransporte aus
Sowjetrußland für die spanischen Bolsche-
misten rufen in Italien wachsende Besorgnis
und Entrüstung hervor . In der Presse er¬
scheinen darüber eingehende Berichte.

Rach dem „Figaro " sollen 22 000 Mann
sowjetrussischer Truppen an de,
Verteidigung  Madrids teil-
nehmen.

Daraus ergebe sich schon deutlchi. daß mit
dem Abkommen keineswegs eine ge¬
meinsame Intervention in drit¬
te « Ländern  beabsichtigt sei. Japan lege
im Gegenteil größten Wert darauf , die bis-
her bestehenden freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu allen Ländern aufrecht zu erhalten.
Mn Sabre Deutsches Sapan-Snslitut

Ein Grußtelegramm des Führers
Berlin , 3. Dezember

Der Präsident deS Japan -JnstituteS . Vize¬
admiral a. D. Behncke,  hat von der Feier
deS Japan - Institut * am Donnerstag an
den Führer  nachstehendes Telegramm ge¬
richtet: „Gelegentlich der Feier seines zehn-
jährigen Bestehens senden das Japan -Jnsti-
tnt und seine deutschen und japanischen
Freunde ehrerbietige Grüße mit dem Gelöb¬
nis, weiter nach Kräften milzuarbeiten an
der Stärkung und Vertiefung der kulturel¬
len Beziehungen zwischen Deutschland und
Japan.

gezeichnet: Admiral Behncke,
Präsident des Japan -Institutes ."

Der Führer  antwortete hierauf : „Dem
Japan -Institut und seinen mit ihm zur
Feierndes zehnjährigen Bestehens vereinten

Sowjel -N-Bsote „studieren"den Golf -Strom
Verdächtige Uebungen roter Flottenverbände an der Küste Norwegens

Das deutsch-japanische Abkommen
Ziel ist das Studium der internationalen kommunistischen Bewegung

Alle reiAae« ReithsanlMe!
Ausruf des NeichsbankpräsidentenDr. Schacht

Berlin , 3. Dezember.
Neichsbankprästdent Dr . Schacht erläßt

folgenden Aufruf : „Vor nicht langer Zeit hat
man noch um die Frage ,Kaufen oder
Sparen ?' gestritten , also darum , ob es
für die gesamte Wirtschaft bester sei, wenn
der einzelne sein Einkommen restlos ver¬
braucht oder einen Teil davon zurücklegt.
In letzter Zeit ist es davon recht still ge¬
worden; denn die Erkenntnis ist allgemein
geworden, daß ein deutscher Wirtschafts- und
Kulturaufstieg nur möglich ist, wenn Ver¬
brauchen und Sparen in einem
gesunden Verhältnis  zueinander
stehen. Unsere Fabriken, Maschinen, Ver¬
kehrsmittel und alle anderen Wirtschasts-
güter, die uns Arbeitsmöglichkeiten geben
und unsere Arbeit erleichtern und sichern,
konnten nur entstehen, weil die Generationen
vor uns ihr Einkommen nicht restlos ver¬
zehrten, sondern Ersparnisse bildeten. Die
nach uns Kommenden haben ein Recht dar¬
auf, daß auch wir dem Vorhandenen etwas
hinzufügen und das, was wir erstellen, auch
bezahlen.

Wir können heute nicht genug
Sparer haben,  wenn wir die vor uns
liegenden Aufgaben bewältigen wollen. Wir
stehen am Anfang des neuen Vierjahres¬
planes , durch den auch der letzte Arbeitslose
in Brot gebracht und der weitere Aufstieg
unserer Wirtschaft von der Rohstofsseiteher
gesichert werden soll. Heute gewinnt das
Weniger - Verbrauchen und Mehv
Sparen  auch insofern an nationaler Be¬
deutung, als es geeignet ist, die auf Ver-
hinderungeinesPreisauftrißbs
gerichtete Politik der Neichsregiernng in
wirksamer Weise zu unterstützen. Zu den
vorhandenen Anlagemöglichkelten für Er¬
sparniste tritt die bis zum 5. Dezember zur
Zeichnung aufliegende neue Folge 4'/rpro-
zentiger auslösbarer - Reichsschatzanweisim-
gen. Diese Anleihe ist in jeder Beziehung
eine gute Anlage; sie hat eine günstige
Verzinsung  und ist im Bedarfsfälle
leicht verwertbar . Was die Sicherheit
anbetrifft, so ist der nationalsozialistische
Staat von Anfang an auf den besonderen
Schutz der Sparer bedacht gewesen. Er hat
den Willen und die Macht, diejenigen zu
schützen, die ihm ihre Ersparnisse anver¬
trauen.

Allen kommen die Erfolge der
nationalsozialistischen Aufbau«
politikzugute.  Darum ist die Zeich¬
nungsaufforderung auch an alle Berufsstände
ergangen . Es darf nicht sein, daß etwa in Krei¬
sen der gewerblichen Wirtschaft zu hören wäre:
Wir haben schon früher Anleihe gezeichnet, jetzt
sollen die anderen es tun ! In der ländlichen
Bevölkerung wird man nicht sagen dürfen : Die
Reichsanleihe geht uns nichts an . Die Lohn-
und Gehaltsempfänger schließlich dürfen nicht
glauben , ihre Spartätigkeit wäre belanglos.
Der nationalsozialistische Staat könnte die Mit¬
tel, die er zur Finanzierung seiner Aufgaben
braucht , auch durch em Anziehen der Steuer¬
schraube aufbringen . Er sieht jedoch bewußt
davon ab, seine Macht auf diesem Gebiete aus¬
zunutzen. Er verteilt vielmehr die Lasten, um
sie tragbarer zu machen, auf eine Reihe von
Jahren . Eine solche Politik ist aber auf die
Dauer nur dann möglich, wenn alle einmütig
zusammenstehen, um dem Staat diese notwen-Anleibemitt -I rn leiben "

deutschen und japanischen Freunden danke
ich herzlichst sür die mir aus diesem Anlaß
telegraphisch übermittelten Grüße. Ich er¬
widere sie mit meinen aufrichtigen Wünschen
für erfolgreiches weiteres Wirken im Dienste
deutsch-japanischer kultureller Gemeinschasts-

ae, . Adolf Hitler ."

AMttANtMS uvtt»rr«Wd«NS
Berlin , 3. Dezember

In Berlin fand am Donnerstag eine
Arbeitstagung statt, auf der der Reichs-
kommisiar für Preisbildung . Gauleiter
Wagner,  den Vertretern der obersten
Reichs- und Landesbehörden, den Gauleitern
tzxr. NSDAP ., den Oberpräfidenten und



AuAMrjch"',mcntMttlil!
Warschau. 3. Dezember

Die halbamtliche „G a z e t a
Polska"  erklärt zu der AngriffSrede Schda-
nows auf dem allrussischen Sowjctkongreß
gegen die baltischen Staaten , daß die Empö-
rung . die diese Rede ausgelöst hat . durch¬
aus verständlich ist. Tie loyale Stellung
Lettlands, Estlands und Finnlands zu den
Nichtangriffsverträgen gibt nicht den ge¬
ringsten Anlaß zu Zweifeln. Wenn die Rede
Schdanows ein Anzeichen für eine Wendung
der Außenpolitik der Sowjetunion gegen¬
über einigen Partnern ihrer Nichtangrifss-
Pakte darstellen sollte, so würde das auch
die anderen Unterzeichner zu
einer ernsthaften Prüfung der
dadurch geschaffenen Lage ver¬
anlassen.
Ale BkMechwSortes in Valentin

Lissabon. 3. Dezember.
General Queipo deLlau»  beschäftigte

sich am Mittwoch abend in seiner Rundfunk¬
ansprache im Sender Sevilla u. a. auch mit
der Tagung der bolschewistischen Cortes in
Valencia. Das spanische Volk ist, so erklärte
er. in seiner großen Mehrheit gegen eine
solche „Volksvertretung", die sich nur aus
Verbrechern zusammensetzt. Im übrigen hat
die in Valencia zusammengekommene„Mehr,
heit" — es war der achte Teil aller Cortes-
Abaeordneten versammelt — in dem von den
Bolschewisten besetzten Teil Spaniens nichts

zu sagen, sondern die sowjetrussischen Bolsche-
wisten und die roten ..Milizen", die sich
größtenteils aus Verbrechern aus aller Welt
zusammensetzen, geben den Ton an.

In seinen weiteren Ausführungen wandte
sich General de Llano gegen die von Largo
Cabellero  geforderte Völkerbundsunter¬
stützung. Dieses Verlangen sei lächerlich, denn
es handele sich bei den.Auseinandersetzungen
in Spanien um eine innere Angelegenheit
des Landes, bei der der Völkerbund nichts zu
suchen habe.

Bermmrung in srttAenland
Athen, 3. Dezember.

Die halbamtliche Athener Agentur teilt
mit: „Ein früherer Politiker, der ehemals zu
den hervorragenden politische Persönlich¬
keiten gerechnet wurde, hat seil einiger Zert
versucht, eine Bewegung ins Leben zu rufe-
die, wie er selbst erklärte, den Sturz dc
Negierung zum Ziel  hatte . Um An¬
hänger zu gewinnen, bemühte er sich, denen,
an die er sich wandte, vorzureden, daß sich
feiner Bewegung u. a. einige höhere Offi¬
ziere. aktive Generale usw. angeschlosfen
hätten, und ließ fälschlicherweise verlauten —
um überzeugender zu wirken —. daß hohe
Persönlichkeiten feine Bewegung kennten und
begünstigten. Der Ministerpräsident hatte
bereits seit einiger Zeit Kenntnis von diesen
Machenschaften, er begnügte sich jedoch da¬
mit. sie im Auge zu belmlten. nachdem er
festgestellt hatte, daß die Redereien des frühe,
cen Politikers vollkommen unzutreffend
waren, und nachdem er die Ueberzeugung

gewonnen hatte, daß die Lächerlichkeit dieses
Zehabens sich von selbst enthüllen würde.
Indessen hat kürzlich ein anderer Politiker,
rn den sich der erstgenannte gewandt hatte,
am ihn in seine Pläne einzuwechen. die ganze
Verschwörungder Regierung angezeigt und
)ie Namen der Persönlichkeiten, die der erste
Politiker ihm genannt hatte, bekanntgegeben.
Gleichzeitig sind die Offiziere, die der erst-
genannte Politiker als seine Gesinnungs-
genossen bezeichnet hatte, beim Ministerpräsi-
deuten vorstellig geworden und haben ihm
ihre Entrüstung über den Mißbrauch ihrer
Namen zum Ausdruck gebracht. Die Offiziere
sprachen den Wunsch aus . daß die zustän¬
digen Behörden Maßnahmen gegen die Her¬
absetzung ihrer militärischen Ehre und ihrer
Würde ergreifen möchten. Auf Grund dieser
Tatsachen hat der Ministerpräsident, trotz
des Fehlens eines ernsten Anlasses und um
das Aufkommen eines salfchen Eindrucks und
übertriebener Gerüchte zu vermeiden, ein¬
gegriffen und die notwendigen Anordnungen
an dn zuständigen Behörden erteilt."

Va8 bleuere in Kür^e
Der Stellvertreter des Führers stattete am

Donnerstag -er Anslaudsorganisatio « -er
NSDAP , in der Tiergartenstrabe eine« «nehr-
stün- ige» Besuch ab. Im Verlauf seines
Rnndganges durch alle Aemter der Aus-
laudsorganisatiou «ahm er «. a. eine« Be¬
richt des stell». Vorsitzenden der Flüchtlings¬
fürsorge für die Spaniendeutschen entgegen.

Zwischen dem König von England und der

britischen Regierung solle» z. Zt. Differenzen
bestehen. Da ihre Ursache« privater Natnr z«
sein scheine«, verzichtet die deutsche Presse
darauf , dazu in Einzelnachrichte» oder Kom¬
mentare« Stellung z« nehme».

Die planmäßigen Anwerbungen für die rote
Armee in Spanien habe» die belgischen Be,
Hörde» veranlaßt , ans ihrer bisherige » Zu¬
rückhaltung heranszntrete «. In den Bezirke»
von Brüssel, Lüttich «nd Gent sind zahlreiche
Durchsuchungendurchgesührt worden.

I « der Zeit vom 8. Nov. bis 3 Dez. habe»
12 sowjetrnffische Frachtdampfer die Meer¬
enge« in der Richtung «ach dem Mittelmeer
dnrchsahren. Den gleichen Weg haben drei spa,
«ische Dampfer und ein Dampfer unter mexi¬
kanischer Flagge genommen, die ebenfalls ans
sowjetruffischen Häfen kamen und für Spa¬
nien bestimmt waren.

Sauleiter Murr
uuö Beruljard Köhler sprechen

Zur Eröffnung des ReichsberufslvettkanchseS
nsg. Stuttgart , 2. Dezember

Am Dienstag , den 8. Dezember. 20 Uh»
findet im Festsaal der Liederhalle in Stutt-
art eine große Kundgebung zum 4. Reichs-
erufswettkampf der deutschen Jugend statt.

Es spricht der Schirmherr des 4. RBWK. süt
Württemberg. Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr.  Der Leiter der Wirtschafts¬
kommission der NSDAP .. Bernhard Köh¬
ler - München.  spricht über das Thema
„Der 4. Reichsberufswettkampf im Zeichen
des Dierjahresplanes ".

Regierungspräsidenten und den Gauwaltern
der DAF. eingehend über die Aufgaben und
Maßnahmen seines Amtes im Rahmen der
von Ministerpräsident Generaloberst Göring
gestellten Aufgaben zur Durchführung des
Kierjahresvlanos berichtete.

Die deutsche Staats¬
angehörigkeit aberkannt

Berlin , 3. Dezember.
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über den

Widerruf von Einbürgerungen und die Ab¬
erkennung der deutschen Staatsangehörigkeit
vom 14. Juli 1933 sind 39 Reichsangchörige
der deutschen Staatsangehörigkeit für ver¬

lustig erklärt worden, weil sie durch ein Ver¬
halten, das gegen die Pflicht zur Treue gegeu
Reich und Volk verstößt, die deutschen Belange
geschädigt haben. Unter ihnen befindet sich
auch der Schriftsteller Thomas Mann , der
schon seit geraumer Zeit sich in der Schweiz
aufhält . Der Verlust der deutschen Staats¬
angehörigkeit hat Beschlagnahme des Ver¬
mögens zur Folge und dehnt sich auch auf
Familienangehörige aus.

In Dortmund wnrde gestern nachmittag die
88jährige Witwe Lina Banmann in der Küche
ihrer Wohnung mit Schädelverletznngeu tot
ansgesunden. Die Behältnisse in der Woh¬
nung waren z. T. gewaltsam geöffnet. Offen¬
bar hat - er Mörder nach Geld und Wertsachen
gesucht.

Die zwölfjährige Schulzeit wird durchgeführt
Ein für die höheren Schulen wichtiger Erlaß des Reichserziehungsministers

Berlin»  4. Dezember.
Reichserziehnngsminister Rnst hat vor kur¬

zem angekündigt, daß die Neuordnung des
höheren Schulwesens die 12jährige Schulzeit
einsühren wird. Da aber di« Verlängerung
der Dienstzeit beim Heer für die jetzige« Jahr¬
gänge eine sofortige Neuregelung der Aus¬
bildungszeit erheischt und -er Erfolg -er Ar¬
beitsschlacht des nationalsozialistischenStaates
sich bereits dahin answirkt , daß in vielen
akademische« Bernsen ein erhöhter Nachwuchs¬
bedarf eingetreten ist, hat -er Reichserzie¬
hungsminister dnrch Erlaß vom 88. 11. 1838 an¬
geordnet, daß die jetzige« Schüler der Unter-
prima  der höheren Schule« bereits am
Schluß dieses Schuljahres die Reifeprü¬
fung  ablegen , und zwar in der Woche vom
18.- 28. März 1837. Dabei fällt die schriftliche
Prüfung fort.

In einigen wichtigen Fächern ist mit den
Unterprimanern auch der Lehrstoff der Ober¬

prima in den wesentlichsten Grundzügen bis
zum Schluß des Schuljahres zu erarbeiten.
Die erforderliche Zeit wird durch verschiedene
Einzclmaßnahmen gewonnen. Um einer Über¬
lastung der Lehrer und Schüler vorzubeugen, *
hat der Stellvertreter des Führers veranlaßt,
daß sie vom Dienst in der Partei und ihren
Gliederungen bis zum Ende des Schuljahres
sofort befreit werben.

Für die nachrückenöen Klassen werden
Übergangsmaßnahmen  getroffen . Die
jetzigen Obersckundaner werden bereits Ostern
1938 die Reifeprüfung ablegen. Auch für die
Schüler der jetzigen Oberprima , die in der
Woche vom 1.—6. Februar 1937 die Reife¬
prüfung ablegen, fällt Sie schriftliche Prüfung
fort. Durch diese Anordnungen, die natur¬
gemäß den Charakter von Übergangsmaß¬
nahmen tragen müssen, wird die 12jährige
Schulzeit mit sofortiger Wirkung praktisch
durchgeführt.

Sowjetjuden machen in Spanien
Geschäfte mit geraubtem Dolksgnt

gl. Paris.  3 . Dezember.
Die jüngsten Beschuldigungen de« spa,

nischen und russischen Bolschewisten gegen
andere Mächte wegen angeblicher Verletzt,»,
gen des Nichteinmischungsabkommenssind
nur Verschleierungsmanöver. Tatsächlich
wird der Krieg in Spanien auf roter Seite
nicht mehr von den spanischen
Marxisten , sondern von der Sow¬
jetunion geführt,  deren diplomati¬
scher Vertreter in Valencia, Botschafter M o-
ses Rosenberg.  der tatsächliche Inhaber
der Macht in Rotspanien ist und soeben
einen Geheimvertrag mit Largo
Caballero,  dem formellen Häuptling des
roten Ausschusses, abgeschlossen hat.

In diesem Vertrag übernimmt die Sow¬
jetunion endgültig und selbständig die Be¬
lieferung der roten Truppen in Madrid und
Katalonien mit Waffen. Munition , Kampf¬
wagen. Flugzeugen und chemischen Erzeug¬
nissen. Ferner verpflichtet sich Moskau zur
Bildung und Ausrüstung einer interna¬
tionalen Bolschewistenarmee  für
Spanien , zum Ankauf und Antransport von
Waffen und Munition in anderen Ländern
für die roten Horden usw. Als Gegenleistung
hat sich Caballero verpflichtet. Moses
Nosenberg die Summe von 500
Millionen Goldpeseten aus dem
Goldschatz der spanischen Natio-
nalbank  zur Verfügung zu stellen. Die
ersten Goldabtransporte nach Odessa haben
bereits im November begonnen.

Seit der Unterzeichnung dieses Geheiniver-
trages sind Sowjetagenten als Wafseneinkäu-
fer bereits in zahlreichen Ländern, so in
Frankreich. Belgien, den Niederlanden und

der Tschechoslowakei, tätig . Bezeichnender¬
weise sind es fast durchweg Juden : Adler.
Louri6. Ziborowsky. Fuchs. Wall, MerkaS
und Kotijs lauten die Namen. Die Waffen
werden nicht für Spanien , sondern für die
Sowjetunion , für Mexiko usw. gekauft und
erst während deS Transportes umgeleitet.

Weiter hat sich Caballero verpflichtet, die
nach Frankreich verbrachten spanischen
Staatsgelder im Falle eines Sieges der
nationalen Truppen Sowjetrußland auszn-
liefern, aus denen Moskau einen „Spezial-
fonds für den Kampf gegen den
W el  t f a sch i s m u s" zu bilden sich bereit
erklärt hat.

Der Geheimvertrag liefert den Beweis, daß
die spanischen Kommunisten und Anarchisten
nur mehr Marionetten in der Hand der
Sowietmackstbabersind.

*

Pressegesetz in -er franz . Kammer
Tie Kammer setzte am Donnerstag vor-

mittag bei ziemlich erregter Stimmung dr«
Beratungen über das Pressegesetz fort. Wie¬
derholt kam es zu heftigen Zusammenstöße»

mit üem Mopeter
glänzt sekir rascklm-sckütztüasM
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Und schon Platzt die Tür auf. und herein
stolpern Wimm und Bätes , die den ganzen
Vormittag vergeblich bei Treskow gesessen
haben und nun kurzerhand zum Oberstaats,
anwalt vorgedrungen sind.

Nun sind sie da und lassen sich nicht ab¬
wimmeln. Uebngens scheint es nicht un¬
wichtig. was sie aus dem Herzen haben. Es
ist wegen der Maulkorbsache, und es trifft
sich gut. daß der Sachbearbeiter v. Treskow
zufällig anwesend ist.

Also. waS ist los?
Zunächst: Wer find Ne überhaupt?
Wimm stellt sich vor: Wilhelm Donners¬

tag, Agent.
Und DäteS: Albert Schmitz, verheiratet.
Und nun. bitte. Aber einer nach dem

andern.
Wimm macht den Wortführer , Bätes daS

Echo. Wimm hat den Bätes in der Nach!
beobachtet, wie er das am Denkmal gemacht
hat. und Bätes sagt ja. Der Wimm erzählt

mit allen Einzelheiten und schwört es aus
Ihre und Gewissen und spricht vor Begeiste¬
rung fast hochdeutsch. Und Bätes gibt alles
>u. was man von ihm haben will, bricht m
jeiße Neuetränen aus und schimpft aus
Wimm. den fahlen Hund und Verräter , und
oill es nie mehr wieder tun. Sie haben
hre Rollen gut einstudiert, es klingt einiger-
naßen plausibel, und der Bätes paßt auch
>anr aut auf die Beschreibung, die RabanuS

beim Oberstaatsanwalt gegeben hat : Unter-
setzt, Arbeiterstand. Mütze, Bart.

Treskow hat noch leise Zweifel. „Sagen
Sie mal. besitzen Sie einen Hund?"

„Enää . mer Han selber nix zu fresse."
„Wie kommen Sie dann an den Maul¬

korb?"
Bätes weiß es nicht und blickt flehend zu

Wimm. Ter weiß es auch nicht.
Der Oberstaatsanwalt scheint es zu wissen.
„Vielleicht haben Sie ihn auf der Straße

gefunden?"
„Jenau so is et, Herr Kriminal ."
Majestätsbeletdigung in Tateinheit mit

Fundunterschlagung, registriert Treskow.
Und dann zu Wimm: „Waren Sie das , der
wegen der Erhöhung der Belohnung bei uns
angerufen hat ?"

Wimm kann den Blick nicht aushalten und
weiß nicht recht: auf die Frage ist er nicht
präpariert . „Jewiß — mal war dat denn?"

Der Oberstaatsanwalt winkt ab. „Verstehe
schon. Wir wollen das diskret behandeln,
wenigstens in Abwesenheit Ihres Freundes ."

Aber nun hat Treskow plötzlich ein großes
Bedenken. Es ist immerhin auffallend, daß
Denunziant und Täter gemeinsam, fast Arm
in Arm, hier erscheinen. Er flüstert mit dem
Oberstaatsanwalt , und der wendet sich an
Bätes : „Der Herr Staatsanwalt fragt,
warum Sie mitgekommen sind."

Bätes weiß wiederum nichts, aber diesmal
weiß es der Wimm. „Tä is nit mitjekomme;
dä Han ich mitjebrach. hier beim Schlafittche.
Männeke. Han ich för ihm jesag, Männeke —'

Schon gut. Die Leute können gehen. TaS
weitere werden sie demnächst vor Gericht er¬
zählen. Bätes als Angeklagter. Wimm alS
Zeuge. Bon einer Verhaftung wird Abstand
genommen. Ueberhaupt wird Bätes besser
behandelt, als er sich vorgestellt hat. Tie
beiden Staatsanwälte begleiten ihn zur Tür.

„Wir sreuen uns. Herr Schmitz, daß Sie
durch Ihr offenes und reumütiges Geständ¬
nis der Justiz die Arbeit erleichtern: bei der
Strafzumessung wird Ihnen das zugute kom¬
men. Auf Wiedersehen."

Dem Staatsanwalt v. Treskow ist zumute,
als müsse er sich dauernd mit beiden Fäusten
vor den Kopf schlagen. Da hätte er mit sei¬
nen überreizten Nerven beinahe etwas an-
gerichtet!

RabanuS hatte die Nacht in der Hastzelle
unbequem, aber ohne Groll verbracht. Er
hatte es sich selbst eingebrockt, und es war
auch recht lehrreich.

Es gab eine Enttäuschung. Er hatte er¬
wartet . daß alles anders ist. als er erwar¬
tete. milder oder grausamer , komfortabler
oder spartanischer, jedenfalls irgendwie
anders . Und nun war gar nichts anders;
es war genau so. wie es sich jeder vorstellt,
eine kleine, ölgestrichene Zelle, ein vergitter¬
tes Fenster, ein Klappbett an der Wand,
dazu Schemel und Holztisch, und das Essen
nicht besser und nicht schlechter, als man in
diesem Lokal verlangen kann, und der Wär¬
ter weder leutselig noch schnauzbärtig, allen¬
falls ein bißchen eilig. Reinsall aus ganzer
Linie, konstatierte RabanuS.

Ein Glück, daß der Scherz nicht lange
dauern konnte. Wimm und Bätes waren
von ihm gestartet und wollten um neun zur
Staatsanwaltschaft , wie er erlauscht hatte.
Zwischen zehn und elf muß also seine Frei¬
lassung erfolgen. Ein hübsches Spiel deS
Zufalls , dachte RabanuS daß diese Wimm-
Bätes -Aktion nun ihm selbst zugute kam. So
rentiert sich die Tugend.

Sie schien diesmal eine Ausnahme zu
machen. Es wurde elf. eS wurde zwölf. An¬
statt der Freilassung erschien ein großer
Blechnapf mit einem gekochten Mischmasch.

der bestimmt sehr nahrhaft war , aber von
Nabanus nicht berührt wurde.

Und dann kam eine Weile gar nichts, nur
aus der Nebenzelle ein mörderisches Schreien
und Toben, offenbar von einem, der den wil¬
den Mann machte oder tatsächlich wild gewor¬
den war . Wer will das wissen? Schon fühlte
er selbst, wie die Zellenhaft den Menschen
ändert . Und nicht unbedingt zu seinem Vor¬
teil. Eine beißende Wut siel ihn an. Mit
welchem Recht hat man ihn verhaftet? Weil
er in jener Nacht nicht zu Hause war ? Oder
weil man bisher nur Mißerfolg hatte und
der ungeduldigen Oeffentlichkeit einmal zei¬
gen will, daß die Justiz aus der Höhe ist?

Bet ihm war man an den Falschen ge¬
raten . Er konnte auspacken, wenn er wollte,
und diesen aufgeblasenen Staatsanwalt , der
ihm wie einem Hausierer die Tür gewiesen
hatte, von seinem Sockel herunterholen. Um
Trude freilich tut es ihm leid. Aber nüchtern
besehen: Von dem hochgestochenen Staats¬
anwalt v. Treskow würde er sie nie be¬
kommen; der gestrandete Beamte würde mit
sich reden lassen. Ein häßlicher Gedanke
kroch ihn an ; er spielte mit ihm. jonglierte
mit Möglichkeiten und malte sich die Wir¬
kung aus . verrannte sich tiefer hinein, und
ehe er sich recht klar darüber war . hat er de«
Wärter gerufen.

Er habe eine wichtige Aussage zu machen
und bitte um sofortige Vernehmung.

Jetzt wird er tun , was eigentlich von vorn¬
herein seine verdammte Pflicht und Schuldig¬
keit als Zeuge und Staatsbürger gewesen
wäre.

— Nach Stunden , gegen halb fünf, kam
ein Beamter.

„Ich habe es mir anders überlegt", sagt
Rabanus . Sie können wieder gehen. Ich
mache leine Aussage." ^

tFortsebuna iolat^



RS«. »Duft Kr- HMe"
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am 8 . Dez . ISS « . 2V Uhr im Bad . H » f.

Gatt» , mit der allseits beliebten Kleinkunstbühne

,,vi « p « > ette"

Karte « zu 60 Psg . sind bei den KdF.-Betriebswarten und
Betriebrobmännern sowie bei der DBF »Kaffe Bifchvs«
straß« 2 zu haben.

Sommenhardt

Rehessen
Halte am Sonntag

und lade hiezu höflichst ein
I . Rentschlerz. „Löwen"

U ZliAUrkn - VkWgerulig

am 1V. und 11. Dez . r« Hellbraun a. R.
Aufgetrieben werden:

180 Zuchtfarren U—A MM «ll
Zetteinteilung : 10. Dez. ab 13 Uhr Sonderkörung

11 . Dez . ab 9 ' / , Uhr Vorsührung
der gekörten Iarren,

10V - Uhr Versteigerung.

Zum Verkauf kommen nur Farcen mit Körschein (Zulassung «,
schein ) . Freisein von Tuberkulose und seuchenhaftcm Verkalken

wird gewährleistet.

Bersteigerungsverzeichuisse sind gegen RM . — .50 f . d . St.
erhältlich beim

SrSM - . Hshenloheschen ReMeWchtmbM

Schwill ». Hall.

V0K4

errer

eine Tat , die auf der Welt schon des öfteren geschah.
Früher mag sich solch ein Drama in der Reiteischlacht
oder auf der Naubtiersagd abgespielt haben . Heuti¬
gentags ist der Schauplatz der erregendsten Dinge oft
das Flugzeug , die Luft . . . Ein Flieger vom Todfeind
gerettet . . . an einem Fallschirm , den er selbst , Rache
planend , falsch faltete . . ., so daß er setzt samt sei¬
nem Netter ins Verderben stürzt . . . Ein Filmstoff
scheint es . Wie eS Wirklichkeit war , erzählt Ihnen
ein Reporter der „Schwäbischen Sonntagspost " in
deren nächster Ausgabe.

Ein Mrr - ig - ilfs - eretter Krearrb
lsk auch diesmal wieder der Kleinanzeigenteil mit sei¬
nen vielen Angeboten und Gesuchen . Käufe und Der-
läufe » Stellenangebote und - gesuche, HrlratSwüvsche
usw . finden Sie In großer Zahl . Diese Kleinanzeigen
kommen au « dem ganzen Lande und werden ln einer
Auflage von über 136 066 Eremplaren kn ganz Würt¬
temberg gelesen . Darum sind sie so erfolgreich . Nützen
auch Sie diese große Erfolgswirkung und geben Sie
Ohre nächste Kleinanzeige in die

Schwäbische Sormiagspofl
Murtae »»»»«, » «; In »er « eschäftSttell- uns
bst - Ile» übrigen NS .- tzeltungen in Würl

rn , »er « eiq - stsneue unsere » Blatte »,
»et allen übrigen NS .-Zeltungen in Württemberg mü»
direkt bet der Anzeigenabteilung der Schwäbischen Tonn»
«agipost. Stuttgart , Krtedrtchstrab » U . Keruruf « 7 dt.

W .-Kii1lsrge«ki»dk. SüKttSM Lsliv
Heute Freitag , den 4. Dezember , abend» 8.89 Uhr,

im Georgenüum Lichtbildervortrag

Stt Hslzbai- die gtrm«W MiWtisr
von Banrat Prof . F . Schuster , Stuttgart , stell » . Berelns-

letter des Bunde « für Heimatschuh. Der Eintritt ist frei l

A« wollen gut bedient rela?
Dann begucken 8ie:

üielkoiiiMorelLsüir
8ie linäen ävrt äie sckönste ^ usvsbl!

lei . 203

Damast , Halbleinen , Hemdentuch
Flanell weiß und farbig, Handtuchstoff
Schürzenzeug

führen in guten Qualitäten

Geschwister Stanger , Altburgerstraße

Attbnr« . den 3. Dezember 1936.

Dcmksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns während der Krankheit und dem Hinscheiden meines
lieben Manne»

Friedrich Reule
in so reichem Maße zuteil wurden , danken
wir herzlich . Inbesondere danken wir für die ehrenden
Nachrufe und Kranzniederlegungen sowie für die zahl»
reiche Beteiligung von nah und fern zu seiner letzten
Ruhestätte.

Die Gattin: Arm« Reule mit Augehörigen.

Schwarzwald --
Berein Calw.

Zu dem Lichtbilder«
Dortrag v- Baurat

Pro . F . Schuster im Georgenüum
am Freitag , den 4 . Dez . 1988
abends 8 .30 Uhr über die

laden wir unsere Mitglieder zur
zahlreichen Beteiligung sreundlichst
ein . — Eintritt frei.

Die Ortsgruppe Laim
de» Schwarzwaldverei ««

als Mitoeranstalterin.

«Mi « Calw
Nächsten Sonntag

Altburg (Krone).
Treffen 18°°Uhr an der Führer»

schule.
Führer : Roller

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar bestimmt versteigert
Samstag , S.12.,1VUHrin Lalw,
Pfandlokal . Marktplatz30 : IMo-
torrad Imperio , 1 Rollfilmauto
mat.

«erichtsvollzieherftelle.

As - A.

Gebrauchte

Nähmaschine
verkauft
Sriß Bühler , Friseur , Altburg
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Sehe schöne
Obstbänme

und

Beerensträucher
alle Ssrten

zu Baumschulprrisen empfiehlt

Philipp Mast

Bald fteht ' s da . bald steht ' r dort

aber immer ist ' s im Weg . Weg
damit , wenn es nicht mehr
«braucht wird . Eine Kleine
Anzeige im Amtsblatt ver¬
kauft '» preiswert an jemand,
der davon noch Nutzen hat.

Eine 35 Wochen trächtige

seht dem Verkauf au«
Fr . vteininger z. „Lamm'

Oberkollbach

Ocsaium : criisilucli:

vroxerie u . potvkaus L. kernsdorkt

eorseois
ein Venuk

in ieüer Isdrerreit

SchSne

Ms- eWereikil
sowie

TMcMtt
empfiehlt

Clara Hennefarth
Ealw , Lederstraße 19

3üngeree . gewandt «r

EWdreher
für Präzisionsarbeit gesucht.

Harry L Wengen G. m. b. H.
Talmühle

M- Ieituu-
«sw ««

»u » dem Illkalt der
neuerten  diummer
Iscksstnsekkl , ras»!

»eke 8pottrers«
Lek ' nickt mit 8r»

lauten
4ntvort an pksrrrr

Keller
lattllnger kkekker-

wvkle
Okpplnger dienlzkelien
VVnnäerknren and dl«

Nnmmen

kinrviprai » 1b psannig

Vaeiotz:

äursiLdtrreicder
keiieporienr

l-eistunxslZkize , xrölZere

LeikeaksdriU
sockt kür einixe l -ündberlrke
tücküse , redezevandts Herren
rum öesuck von Lrivatkuad-
»ckskt.
Interessenten , nickt uatar 25
äskren, vollen »Ick melden
unter X. 6. 70119

Usisvi ' s
vonrUglielisn
^estttsktsa : so° g
ksiiebts 8orts . . 2 . —
bäarksksiissksnn « 2 .40
Kskksskanns kxlra 2 .S0
l' ür Kenner . . . 3 . —
^ür Hnsprucksvolls 3 .28
^ui Wunsck in l' sst-
tsgsdossn:
Preis der 250 g -Oos . - .18
Preis der 500 g -l) os . - .18
Usissi ^s 1 8̂«
in «ury«" 8k!1vnb̂ irckungvn.

> kvrtlick «» ^ poms.
Ksisvi »s Ksttso

„ Seli 8 tt8 lsilvn
7as«lnr Vollmilck»

5^ioi<o!s6 «n- unä
i^arripan -kigurvn in
großvr /<urviükl.
Ksisen 's pKsIinsn
lor» und In Sonbonnleren«
VSalknaettkanSeliottsn
In allen Preislagen.
2 um vsctton
fllp Itss psst:
PIsssInuhkerns500g - .88 ^
8ullariinsn . , - .34

, Seiden , ».SS
Xorintksn . . » »-3S
Vsniliinrucksr 8tl . - .84!
ösckpulvsr . . . - -8S
kscksromsn PI. - -8S!
Pixisrtig -Kuckenmski

NoclonkuckentVanllle-,
dsendelgercttmadl) 8»nd-
kucken, Xünlgrlluctten,
däarmorlcuck.SÜOg Sr>.»^ 2
8s « 0rrlruck. „ » - »SS j

Weirsnausrugmvkl und
Mucker ru Tagespreisen,
däandsln , gsrsntisrt reiner
kisnenkonig.
Ssmüss - u. Obstkonserv.
pr«l5« »tt u. In guter Qualität.

3v ° irsbstt ^ ' ",>

Sttsa Sie
n«r 1« Geschäfte«

die inseriere « !

Rasiermesser
zieht Haarschars ab

Haarspange«
Puppen

repariert

HnararbeitV«
jeder Art fertigt

Friseur Odermatt

Lrngsr stökmcsckinsn
sind  vorbildliet,

klsksstgskends 2olilungssdsiditewngsn
däüölgs ^ c>nots »'otsn

ging« ttötaaoacttinen LIdisnaeaetlackoa
^ Lalw , l. sdsrsttLt >s 19
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Damen-, lksrrsn- u.
tlinclsr-Lchirms
lascbsnschirms

Ltockscbirms

MD
Hstdäckcdsn

htäntsl, Paletots
Kragen, Krav/attsn

küoliss
vom öniigstsn bis
rum Lasten in un¬
erreichter Auswahl

l' lsfl 'sntiüis
rank und xislt . . . S.80, 4.80 ^

t-ISJftlÜtS moderne LSÜ
kormen , scküns kaiden 8.50,7 .50 "

VsIoulMls
in allen Uodeisrden 16.50,13.50 l ^ i

8pc >rimütr6ii
lescde Uuster . . 1.S5 1.50 -.SS
Osmenscliirms ^ 80
neueste dluster . . . 4.80, 3.80

Î 6l ' r6li8eli >i' M6
solide (ZualilSten . . . . .
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Sotilovbsrq kkorrbern »»arhi -' lsla

^u/r//c ^ e

Ü ) e ^ / ? 2ci/ ^ e -5cie/ ? ^ e - m6:

^antslstotis l-lLuskIsiösrstotts

Wollstoffs ^ lorgsnrookstoffs
Lsi ^ sostoffs l- Ismcisnstoffs

Lamts Lofilafanrugflanslls
Krimmer Lotlürrsristoffs

PIÜ80flS Damasts

l? siohs ^ usv/sbl darin finden 8is bsi

2vrrsaner «tr . 6, neben llia -ldeater

I ^̂ orLltSIIir Lsaoktsn Si « bitls unser « lnnsn-
dskoration am Sonntag den 6. Dsr.

Ohne Wkkblllig ttlshm 3l>rGkschöst!

8,,t -p,scd -n , b I —
6rot- mul OdstkSrb«

Puppenwagen ad 1.9S
Korbsessel . s .ro
tVLscketrudea . r.so
Turngeräte . r.so
Kinderstükl« . r-
XrdeitrkSrde

mit Deckel . i .ro

und nock vielerlei vastlrorb waren  alle » In grüüier ^ uswski.

pforwdeta », Slumenstr . 14
Versand nach auswärts von ptVl. 20.— ad krei dis 30 km.

Merve Settgllnittnreii
Dettdamasle / » aodtöcder

Sadetücder / Inlett / Oedeck«
Tischdecken

Hamen - , Herren - o . itlnüer-
»llcnikeniüev . ttdlvknvme
Trikot-Unterwäsche / Unterkleider

Ltrümple / lierrenliemden
Kravatten / 8cdaI» /T »icd »>>iücker

WoU - uod 1Le»m « IIi» » rl !« c1rvi»

peickbaitige Auswahl , beste t) osiitSten und billigst « Preis«
WS, «!,«- » » 6 Vpkorilielui
^u, »teoer - 0 « »«LLtt ^ KL 11 ^ « letLgsr - kruS » L

M,7 1 , , . AMI» » , , Z ,

ünäsn 8ie in gröüter Auswahl ru billigsten Preisen kür

Herren» ^ür »Kl »r» Ke T»i » ä Xnakei»
Derren -IVInterulstor . 75.- 65.- 52 - 40.- 30-
lltarengo -paletots m.Lamtkr . 75- 65.- 55.- 39-
Herren -^ nrüge 75.- 65 - 55.- 48.- 40 - 30-
Sport -^ nrüge . . . . 48 .- 45.- 39.- 35 - 28-
liniekvrdovker . . . 12.50 11.50 9.50 8.- 6.50
Streikendes «» . . 21.- 16.50 15.- 12.- 9.50 7-
8vki -.4m!-iigv . . . . . 48 .- 42.- 39.- 35- 22-
8edj -Uosen l»r Dam«»»o<I II«m» 18- 16.50 12- 10.50

Knabeu -Aäutel
kinal en -^ nrüge
8v>»i-^ nrüge
Sekt -Hosen . .
liniekerbovker
liniekosen io sokwarL , kraun , grau

in allen Preislagen

29- 25- 18- 15- 12- 9-
. . 25- 22- 18- 15- 13-
! . . . 24- 20- 15- 12-

. 9.10 7.60 7.10
.7 - 6- 5- 4.50

klotte Hausjaeicei » 32 . - 29 . - 25 . - 21 . » 18 . - 16 . - 1O . 50!

Herre » » - 8tokke ! » aller » ? reisIa § Si»

n ^ . V . - ^ Vinier - Ltuseir »L»» ä - Wirrier - Hosen

immer ' - eL ? 5ei/

jeder einzelnen Anzeige zu
grötztmöglicher Werbc-
wirkung  zu oerhclsen. Nur
von diesem Gesichtspunkte aus
stellen wir die Anzeigcnseiten
zusammen.
Wen » Sic aber siir Ihre Anzeige
einen bestimmten Platz vorschrei¬
ben. so mutz dieser Wunsch auch
durch eine entsprechende An-
zeigengrötze gerechtfertigt sein.
Frühzeitige  Bestellung der
belr. Anzeige ist außerdem er-
sorderlich.

LnsstraKe 17

naek Vorsedrikt

srs « «« eoüber
' »A pnlast -LnRee

?korLl » Siii»

V^ssslsr
Mse r>cchtzHci vvisiL Ls WÄ ^oli Q

300-Oramm-psckunß 30 ?tg.
600-Orsmm-psckung 58 ptg.

2u dsben bei
Drogerie Dernsdorkk, Lugen DreiS
8 . tlsulrer , ? r. Lamparter , kr.

kionnenmscker , ii . 0 . VInsvn
ll « bei »L« U « Hermann liurr,
üerdsrd Paulus , liarl Händler

läsrlllin-
kisendsknen
UatLlIdauksstsn

klodelscdlitten von 3.50 an
8cklittscliube von 3.50 an

I. sudssge - u. Lssiler -Arlikel
Werkreuglrssten - klurgsrderoben

Wsrmeflsscden kleiscdmsscdinen
Xückenwssgen Kassetten

Viäscdemsngen
Wäsckepressen
Waschmaschinen

Ofenschirme

kLiii . srie»
pforrheim , UstLgsrstr . 5

kkvkrdM

Deimllngstr . 10

Das gut « kaohgssohLtt tlir
pr »Irt1««L « We1Li»a «H»t«x «»«k «i»ls» vris disrrsn -,
Odsr -, 8port - u. ^ rdsitshsmcisn , vamsn -, Kinclsr-
unct öab/vvÄsoh « »owis «Ämtl. ^ usstsusrartiksl

,5 / S5

Ihr« Wsiknaohta - kinkLuf« ru maobvn,
S !s tindsn in groösr ^ u » « » h > und
billlgsn krsiasn

v » » »« i »» rL »«L«
8ettvä » c !r« -

- Hsrremu ^ Ul « !

8tepp - , vsrureDl - » » ll ^
L » » »« U »aarckeeIä « i»

»äavksn Si« sinsn unvarbindtivban ös »u«h bsi uns . Si«
tindsn da « iriohtigs im

8ette » I » » iis L8L88LI.

Lok» 3od »usrn «1r. 15

2ri Vieilmaelitei»

8Lköns tmc ! pi 'al <ii8Qli6 668o !i6nks:

Wollstoffs Wolldscksn
Ssidsnstoffs Loblafdsoksn
hl antsi stvffs östtüohsr
klausklsidsrstoffs WsiLwarsn
Loblafanrugflans» Sportflsnsll

Qroö« ^ U8>vahl - t->uts Qualitiltsn - Siliigs prviss

o ^ s oe/r s

kkorrlseiii », ^VsstHeke 15

EN

1
Lerrrker » 8 » S siel » arrk

rlie ^ r » Le » Ker » ! r » äer

Lel » Hvarr » vLlrI - WLel » ^

»W>

Lrnr » Piiiß L Ls
Hstkour

dan « ir uns in lcurrsr 2 « ii al» gut ««
SpsrialgsacdLft fllr kisrrvn - und Knabsn-
kisidung srwordsn badsn , und dis groö«
Lahl rufrisdsnsr  8tammkundsn »ind
bsstsr 8 «>vsi » fllr dis Sllts und krsi »-
wllrdigirsit unssrsr KIsidung . Odsrrsugvn
Sis »iod bitts sslbst , wis groö un»«r«
Auswahl In Wintvrklsidung ist.

VIrßrr » » 6 p » l » 1ol»
»0 .— 36 .— 45 .— 52 .— 63 .— und höher ^

r » Uko - Si > rüt«
»8 .— 42 — 46 .— 58 .— 65 - und hvbsr

n » Mr«
15.50 1S.50 22 .— LS.— und küksr

Vas gsts Vps »t«ts «»oh» f1 fttr ttsrrsn - u. Knadsntdstdsng
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